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RGB - Farbgrafik Video Controller Schaltungs-Beschreibung

Übersicht:

Das RGB-Grafiksystem ist ein kompletter Grafik-Videocontroller
für Farbe oder Schwarz/Weiß aufgebaut auf einer einzigen ECB-Bus
kompatiblen Europakarte. Es ermöglicht die Erstellung und Verar-
beitung von hochauflösenden Bildschirmgrafiken (max. 3x1024x1024)
und dient gleichzeitig als komfortable Text-Ausgabeeinheit., Beim
Einsatz des RGB-Grafiksystems entfällt daher die Notwendigkeit
von separaten grafischen und alphanumerischen Videoausgabeeinhei-
ten. Zur Farberweiterung müssen keine teuren Zusatzboards zuge-
kauft werden. Alternativ kann das RGB-Modul mit 16k x 4 oder 64k
x 4 Speicherbausteinen bestückt werden*

Schaltungsbeschreibung:

(r
Kern der RGB-Grafik Einheit bildet der "Graphic Display Control-
ler" uPD 7220 von NEC, der zwischen Bus und Bildspeicher angeord-

net ist. Sein leistungsfähiger Befehlssatz, seine Möglichkeit zur
selbstständigen Erzeugung von Figuren und seine DMA-Fähigkeit
bedeuten eine wesentliche Entlastung des zentralen Prozessors.
Zum Setzen eines Bildpunktes sind lediglich vier Taktzyklen
erforderlich. Das Ausfüllen des 3/4 MBit großen Bildspeichers
erfolgt bei 16 Mhz Taktrate mit 24 Millionen Punkten/s. Das

Setzen eines einzelnen Punktes im RMW-Zyklus dauert 2 us.

I/O-Interf ace :

^^^TT€rTr^±rx5^Hir^^^
Sc/O-Karte. Ein externes Prozessor-Modul übergibt die Daten direkt
*̂ ** >-W

über den Bus, wodurch die Datenübertragungsraten gegenüber
seriell über RS-232 gesteuerte Einheiten stark erhöht werden.
Über einen bidirektionlen LS-Buffer sind die Datenleitungen des
Systembus mit denen der drei I/O Bausteine uPD 7220, PIO 8255 und

__—, ™_„,̂ , »«-»™n.«<*«WW«»«T'™ ••>"«"!•>— -<>il»"fl»<. „r

Eprom 2716 verbunden. wv£s Steuer^\gnalje,i^l^.J3Ljggfe^RD/* /WR unfl'i
TJORQ.. Als reine I/O-Karte werden nur die Adressen AO-A7"beno-~°
tigt . ̂ ur""*Ädre15sere1ctl6nrHIent"d~er "^rom IC t>§7 "STer "es^ermögiicht,;

-' «*«*«- _«._/* A-*vtrw»i'»,tf3\i*/iÄö _v —3^- — fffei-Af-iii' ---na * - - —./&**»«"•-*" * -̂*«*-̂  * ~4 i»,Ä**u..i**w_— «*fc--U*iuJ «iw*,*.- j •* *

die I/O-Bausteine frei in den 256 Byte Adreßraum zu legen. A2 -
A7 vom Hostprozessor sind direkt mit A2 - A7 des Proms 24SA10
(256x4) verbunden. AO und AI des Proms sind unbenutzt und liegen
auf 0 Volt. Die Open-Collector-Ausgänge des Proms dienen zur
Freigabe der jeweiligen I/O-Einheit:
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RGB - Farbgrafik Video Controller Schaltungs-Beschreibung

I/O Prom IC 05 Piribelegung:

DO: Enable uPD 7220, active low

Dl: Enable PIO 8255, active low
D2: Enable Eprom 2716, active low
D3: Enable Datentreiber IC 06 (74 LS 245), active low

Standardmäßig
einprogrammiert :

OllOb - 6h - Select uPD 7220
OlOlb - 5h - Select PIO 8255
OOllb - 3h - Select Eprom 2716

ICh OOllb - 3h - Select Eprom 2716

sind folgende Werte

Video-Memory-Management.:

(ADÖ-AD15, A16, A17). Daraus ergibt sich die For-
derung, pro Farbebene jeweils 16-Bit-breite Datenbuffer, Spei-
cherbausteine und Video-Schieberegister zu verwenden. Auf Grund
des Einsatzes dynamischer Speicherbausteine (pro Ebene 4x TMS

4416 = 16k x 4 oder 4x TMS 4464 = 64k x4) müßen die Speicher-
Adressen gemultiplext werden. Dazu dienen die Multiplexer 74 LS

157 (IC 19/20). In den Display-Phasen liefert der GDP die
Adressen für die Speicher, deren Inhalt jeweils über zwei 8-bit
Schieberegister in einen seriellen Datenstrom umgewandelt werden.
In den Blanking-Phasen, also während BLANK aktiv ist, findet der
Datenaustausch zwischen Speicher und GDP zur Datenmanipulation
sowie der notwendige Refresh beim Hardwarzoom statt.

Control Logik:

Takt und Pixelfrequenz:

Ein Quartzoszillator aufgebaut aus IC 03 und Q bestimmt direkt
die Pixelfrequenz, d.h. die Frequenz, mit der die Daten aus den
Schieberegistern geschoben und dem Monitor zugeführt werden. Der
synchrone Zähler (IC 01) teilt die Pixelfrequenz durch 2, 4 und
8. Daraus wird 2xWCLK abgeleitet, das ein 8tel der Frequenz des
Pixelclocks entspricht. Das Taktsignal 2xWCLK wird dem GDP zuge-
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RGB - Farbgrafik Video Controller Schaltungs-Beschreibung

führt und dient zur Synchronisation. 2xWCLK besitzt die doppelte

Frequenz eines Display-Zyklus. In einem Display Zyklus werden die
16 Bit breiten Schieberegister neu geladen und die 16 Datenbits
seriell ausgelesen. Ein RMW-Zyclus , d.h. . ein Datenaustausch

zwischen Videospeicher und GDP, benötigt vier 2xWCLK Zyklen.

Beispiel:

Pixelfrequenz

2xWCLK
Displayzyklus

RMW-Zyklus

16 MHz, 62.5 ns
2 MHz = Pixelfrequenz/2, 500 ns
l MHz = 2xWCLK /2 = WCLK (Writeclock), lus

0.5 MHz = 2xWCLK /4, 2 us

Steuersignale:

Der Zusammenhang der Steuersignale ergibt sich aus folgendem

Diagramm:

Display-Cycle RMW-Cycle

2 x WCLK
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MUX

CAS

DBIN

WR
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RGB - Farbgrafik Video Controller Schaltungs-Beschreibung

Der GDP stellt aus dem 2xWCLK Takt die beiden Signale ALE ("Adress
Latch Enable) und DBIN (Data Bus In) zur Verfügung. ALE signali-
siert dabei, daß die Adressen ADO - A17 gültig sind und daher ein
RAS-CAS Zyklus zur Adressierung der Speicher durchgeführt werden
soll. Das DBIN-Signal dient zur Unterscheidung, ob es sich um
einen normalen Display Zyklus handelt (2 Taktphasen) oder ein
RMW- Zyklus (4 Taktphasen). Das Blank Signal dient zur Dunkel-
Steuerung der Schieberegister außerhalb der activen Display-
Phasen, z.B. zum Beschreiben des Videospeichers und zum Refresh.

Aus diesen drei Signalen und dem 2xWCLK Takt werden sämtliche
Steuersignale erzeugt:

Video-Speicher: RAS, CAS, WRj., WR , WR^, OE
Adreßmultiplexer: MUX
Databuffer: Enable Er, E , E^, Direction R/W
Shift-Register: Load/Shift, Clear

Hardware Zoom:

Ein Zoomen des Bildes (Display-Zoom) wird durch ein Verlängern
der entsprechenden Steuersignale erreicht.

1. Horizontale Streckung: Die Schieberegister werden mit niedri-
gerer Frequenz betrieben und der GDP längt das ALE-Signal
entsprechend.

2. Vertikale Streckung: Der GDP adressiert den Video-Rain zeilen-
weise mehrfach.

Der Multiplexer (IC 00) dient zur Bestimmung des Shift-Clocks der
Schieberegister. Er wird durch den Teiler IC 01 mit den ent-
sprechenden Vielfachen der nominellen Pixelfrequenz beliefert.
Dabei sind Zoomfaktoren von 1-fach, 2-fach, 4-fach und 8-fach
möglich.
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Video-Pam Adressierung:

l. Farbe:

Um jeweils eine der drei 16k x 16 (64k x 16) großen Farbebenen zu
adressieren werden ADO-AD13 (ADO-AD15) vom GDP herangezogen. Über
Multiplexer werden diese den Speichern zugeführt. Das Auslesen
der Speicher in die Video-Schieberegister während der Display-
Phasen geschieht normalerweise für alle drei Ebenen parallel,
d.h. alle Speicherebenen bekommen ein OE-Signal (Output Enable).
Die von der PIO gelieferten Farbwertsignale geben die jeweiligen
Farbeebenen zum Lesen durch den GDP frei.

Während der RMW-Zyklen (Modifikation des Bild Speicher s) müssen
jedoch gezielt einzelne Farbebenen zum Lesen und Schreiben vom
GDP angesprochen werden. D.h. die Signale Memory-WR und Data-
buffer-Enable müssen für jede Ebene getrennt gesteuert werden.

Auch die Selektion mehrerer Ebenen auf einmal zum gleichzeitigen
Schreiben ist möglich. Beim Lesen darf jedoch nur gezielt eine
Ebene angesprochen werden. Diesen Vorgang steuert der Prom IC-14,
der in Abhängigkeit von den Farbwertsignalen, dem Read/Write
Signal und 'Load Mask1 die Freigabe der Datenpuffer für die
jeweilige Farbebene steuert.

2. Verdoppelung des Adreßbereichs bei Schwarz/Weiß s

Zusätzlich besteht die Möglichkeit der Verkettung zweier Spei-
cherebenen zu einer großen Ebene, um einen doppelt so großen
Video-Ram zu erhalten. Nun dient zur Selektion der Speicherebenen
nicht mehr das Farbwertsignal der PIO, sondern die nächst höhere
Adresse AD14 des GDP. Diese Option läßt sich per Jumper einstel-
len.

3. Einsatz von 256 kBit Rams:

Der Einsatz von 256 kBit Rams mit einer Organistation von 4 x 64k
(TMS 4464) ist auf dem RGB-Modul durch blosen Austausch der
Speicherchips möglich. Alle dafür notwendigen Adresserweiterungen
sind auf der Karte schon vorgenommen und an die RAM-Bausteine
geführt. Werden diese Bausteine eingesetzt, so ergibt dies eine
Verv ie r f achung der RAM-Kapazität . Die Verdoppelung des
Adressbereichs durch Aneinanderkettung zweier Speicherebenen
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X.
(siehe 2) ist dabei nicht mehr möglich. Doch dürfte die hierbei
erzielbare Auflösung von 1024 x 1024 Bildpunkten ohnehin den
meisten Anforderungen genügen.

Synchron-Signale bei Interlaced:

Bei Interlaced Anwendungen (Zweibild-Verfahren) sind die vom GDP
gelieferten Synchronsignale Vsync und Hsync nur unzureichend
aufeinander abgestimmt. Es kommt zu einer unerwünschten teilwei-
sen Überlappung der beiden Halbbilder. Beim Halbbildverfahren
wird der Einsatz der Vertical-Synchron-Signale für gerade und
ungerade Zeilen um eine halbe Zeile zueinander verschoben. Der

( —- Einsatz des geraden Halbbilds beginnt in der Mitte einer Bild-
Zeile. Der Einsatz des ungeraden Halbbilds am Ende der Bild-
Zeile, also am Anfang der vorderen Schwarzschulter horizontal.
Daher beträgt beim uPD 7220 dieser Versatz der beiden Halbbilder
nur ca. 2 : 3 einer Zeile, wodurch sich die ungeraden und geraden
Zeilen teilweise überlappen. Dies wirkt sich sehr störend bei der
Bild-Darstellung aus, da der vertikale Abstand zwischen zwei
Bildpunkten unterschiedliche Werte annimmt. Beim RGB-Modul wird
der Zeitpunkt des ungeraden Vertical-Synchronsignals bis zum
nächsten HSync-Signal hinausgezögert. Dadurch beträgt das
Verhäl tniss zwischen ungeraden und geraden Zeilen die
erforderlichen 50 %. Dazu dienen IC 04, IC 10 und diverse
Gatterbausteine. Zudem wird ein negatives Composite-Sync Signal
aus Vsync und Hsync erzeugt.

(^"" Folgendes Diagramm verdeutlicht diesen Zusammenhang. Links ist
stark vergrößert die Zei lenanordnung ohne Verzögerung
dargestellt. Gerade und ungearde Zeilen rücken zu nahe zusammen,
wodurch es zu einer Überlappung der Halbbilder kommt. Dazwischen
entstehen große Lücken.

Ohne Verzögerung: Mit Verzögerung von VSync odd:

Copyright (C) 1983 by Datentechnik oettle + reichler
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Findet kein Haibildverfahren Anwendung, so ist diese Zusatz-
Schaltung ohne Bedeutung. Der Vertikal-Synchron-Impuls setzt
h ie rbe i i m m e r be im Start de r v o r d e r e n h o r i z o n t a l e n
Schwarzschulter ein.

Versorgungs-Spannungen:

Alle Bausteine des RGB-Moduls benötigen nur eine 5 V Versorgungs-
spannung. Auch die Video-Endstufe ist für eine 5 V Versorgung
ausgelegt. Doch steile Schaltflanken im System können sich auf
die 5 V Versorgung übertragen, was sich mindernd auf die Qualität
des Video-Bilds auswirken kann (evt. leichte Schatten in großen
Weiß-Bereichen). Daher ist eine getrennt Spannungsversorgung für
die Video-Endstufe vorgesehen, die allerdings aus der 12 V Lei-
tung des ECB-Bus gespeist wird. Der Spannungsregler IC 43 erzeugt
ein eine hochstabilisierte 5 Volt Spannung die zur Versorgung der
Videoendstufe dient.

fAus der Sicht des Programmief er s' teTHTiTöTi das- RGB-ModulTlS" drei
***M***"̂ " """ *""•*- ~* "~ - ^-*-**.,.~A— ^._.. ̂ ^t fM**-• c--"****-*-—• f

auf:f

Manipuliert Video Kam
^ ^_„.» „.«>•„•.»--» ,<-r«-..

fDatenaustausch zwischen Systejn jupd_
PIO 8255: Adressiert Ciiaralcter-^prcm,^

l v .- r- «-«ft-»-̂ «' -j

l tEinstellen des Hardware Zooms , \
K .̂  ™ , -. _ . " -iäA

/ ̂- f—̂ ŵählen̂ des J'arbwertsignals
# Lesen und Beschälten der DMA-Signale des GDP

EPROM: Auslesen des über PIO adressierten Charakters

Vom RGB-Modul werden dafür 16 I/O-Adressen belegt, die sich in 8
Byte-Blöcken beliebig im I/O-Addreßraum verteilen lassen. Die

I/O-Addreßbelegung bestimmt der PROM IC 05.
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RGB - Farbgrafik Video Controller I/O Interface

Adr eßbelegung

Standardmäßig belegt das RGB-Modul folgende 16 I/O-Adressens

30H GDP Status Read, Parameter into FIFO
31H GDP FIFO Read, Command into FIFO
32H GDP , entspricht 30H
33H GDP , entspricht 31H

34H PIO Port A: Output, adresiert EPROM A3 - A10
35H PIO Port B: Input, Bit 0 liest DRQ von GDP

'
37H PIO Control: Bestimmt Betriebsart der PIO

38H-3FH EPROM 2716: Lesen einer Charakter-Row

Portbelegungen:

PIO Port A Belegung und Eprom:

Port A der PIO adressiert direkt die höherwertigen Adressen A3 -
A10 des Charaktereproms. Dieser Port muß dabei als Ausgang ge-
schaltet werden. Das gewünschte ASCII-Zeichen kann direkt an Port
A übergeben werden, danach läßt sich der Inhalt des EPROM's wie
ein I/O-Kanal auslesen. Dabei entspricht jede Zeile (Row) eines
Charakters einer I/O-Adresse des Eproms. Der Eprom belegt 8
aufeinanderfolgende I/O-Adressen (AO - A2). Damit ist auf ein-
fachste Weise eine Charakter-Matrix von 8 x 8 auslesbar, die
direkt in das Parameter-Ram des GDP's zum Schreiben übergeben
werden kann. Vor der Übergabe kann der Prozessor das Charakter
noch manipulieren (z.B. Unterstreichen, Invertieren usw.). Sind
höhere Matrix-Auflösungen erwünscht, so muß über Port A einen
neue Adresse angewählt werden, um auf die nächsten Elemente des
Charakters zugreifen zu könnnen.

PIO Port B Belegung?

Über Bit 0 kann der DRQ-Anschluß des GDP gelesen werden. Dieser
Port muß dabei als Eingang geschaltet sein. Das DRQ Signal des
GDP's ist activ high. Bit 1-7 von Port B sind unbelegt und frei
als User-Input.

Copyright (C) 1983 by Datentechnik oettle + reichler - 11 -
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PIO Port C Belegung:

t̂r̂  dient zur
^̂ »̂̂ - _, -- --II«*-«*» l̂ m;>-i.|Ari>,l̂ ,tĴ .Mn.MJ**̂ âjeift̂ . ~^.s -•'Ollt.lWUM. »w™*.ft

Steuerung des Farbwerts, des Hardwarezooms und zur Freigabe des
DACK-Signals an den GDP bei DMA-Zugriffen:

Bit 0 SELBLUE : »nd̂ .Schreiben̂
BIT l SELGREN: Grün Ebene frei, active low
BIT 2 SELRED : Rot Ebene frei, active low

BIT 3 ZOOMA: Zoom Faktor low Bit, active high
BIT 4 ZOOMS: Zomm Faktor high Bit, active high

BIT 5 DACK: Gibt Dack an GDP frei, active low

BIT 6/7: Frei als Ausgang

Über Bit 0-2 Port C werden die jeweiligen Farbebenen zum Lesen
und Beschreiben durch den GDP freigegeben werden. Auch das
gleichzeitige Anwählen mehrerer Farben ist gestattet. Somit
können in einem einzigen Schreibdurchgang mehrere Farbebenen
gesetzt oder rückgesetzt werden (z.B. Löschen des Video-Rams oder
belegen mit einer Hintergrundfärbe).

Beim Lesen des Video-Speichers sorgt IC 14 dafür, daß bei Selek-
tion mehrerer Farbebenen nur eine priorisierte Ebene im RMW-

^̂ ^̂ ^pflp-aBJ r̂-̂ -f̂ -̂  -, ' ^-^pe ĵ-^p^^g^^y».Mf!lyK^-v,J^fr~mgmt*?T*r'̂ 'f -e '- -WT -̂̂ ^J,

Cyclus gelesen wird. J3abei Jaa±-Jjto±.„di,e Jhöchste Priorität». Blau
,die niedrigste. "Ist z.B. Ebene RQi<JB&au-un,d. GxiuXjJä.im Schreiben

g* i --1 i*~ «- -rf !f $-*& tfft -v *•*» r • "-, J / . „ \ j t ~ ~ < . , , , «s3ŵ »T'̂ ?5̂ 5̂ ^̂ 'y?i*cTs'1t"!''̂ rr , •. „~,-vf̂reigegeben̂  ̂w^J^^s^^ix^^^^^^^^^^r^B Cyclus. deiS. GDP
nr'WTe'lRot-Ebene gel¥s"en'tißsrî a±fi'2*̂ rt.-;

Somit wifd~dTe Rotinformation in die
Blau- und Grün-Ebene übertragen. Ist die Übertragung der Farbin-

formation von einer Ebene in die andere unerwünscht, so sind die
Farbebenen getrennt zu selektieren.
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Port C: GDP: VIDEO:

BIT 2: 1: 0: READ: WRITEs

0

0
0
0

1
1
1
1

0

0
1
1
0
0

1
1

0
1
0

1
0

1
0
1

rot
rot
rot
rot
grün

grün
blau
-

rot/grün/blau
rot/grün
rot/blau
rot
grün/blau
grün
blau

-

= Weiß
= Gelb
= Purpur
= Rot

= Indigo
= Grün

= Blau
= Schwarz

Hardware-Zoom:

In Verbindung mit dem Zoom Kommando an den GDP müssen BIT 3/4 von
Port C entsprechend programmiert werden:

Port C.-
BIT 4: 3:

0 0 Zoom Faktor l, dh. natürliche Darstellung
0 l Zoom Faktor 2

1 0 Zoom Faktor 4
l l Zoom Faktor 8

Video-Speicher Konfigurationen:

Der Video Speicher läßt sich in drei verschiedenen Konfiguratio-

nen aufteilen.

1. 256 kBit (l MBit):

Zur Darstellung von Färb- und Schwarz/Weiß Bildern wird der Spei-

cher in drei identische Ebenen von 256 kBit (l MBit) aufgeteilt.
Somit kann z.B. eine Auflösung von 3 x 512 x 512 Pixel (3 x 1024
x 1024) erreicht werden. Das Auslesen des Video-Rams zum Monitor

^HHBB>TOW"V ,*J*- jwrj- 'vyrym&ff RMSStff "*"W«V*W»*t-

geschieht dabei parallel für alle drei Ebenen. fj>s|gr§ab- '-urwT^se-^
Cf

it 0-2. Der Adreßbereich des Video-Rams erstreckt sich dabei
von OOOOH-3FFFH (OFFFFh) zu 16 Bit Worten (AO bis A13/A15).
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2. 512 kBit:

Wird eine noch höhere Auflösung gewünscht, so läßt sich bei
Einsatz von 64 k - Speicherbausteinen die Rot und Grün Ebene zu
einem großen Speicherblock hintereinanderschalten. Somit wird
eine Auflösung von 512 kBit erzielt z.B. 1024 x 512 bei 64 k -
Rams. Die beiden Ebenen werden getrennt voneinander Ausgelesen
und Beschrieben, zur Selektion dient GDP-A14. Dadurch wird der
Adreßraum auf 0000h - 7FFFH aufgeweitet. Diese Betriebsart ist
nur für monochrome Anwendungen geeignet, die Blau Ebene braucht
dabei nicht bestückt zu werden (IC 35-41 entfallen, R^ entfällt),
die Farbsteuersignale PIO Port C Bit 0-2 sind wirkungslos.

Dot-Clock:

Die Video-Frequenz des RGB-Moduls bestimmt Quartz Q in Verbindung

mit Cl. Die maximale Pixel-Frequenz wird durch die Schieberegis-

ter (74 LS 166) bestimmt. Bei normaler Umgebungstemperatur be-

trägt F 24 MHz. Bei 'zu hohen Frequenzen werden die Schie-

beregister unsauber geladen, da die vorgeschriebene Setup-Time

für das Load-Signal der Schieberegister nicht eingehalten wird.

Bei höheren Frequenzen als 16 MHz ist Cl zu erniedrigen, bei

niedrigeren Frequenzen ist umgekehrt zu verfahren:

Beispiele: 16 MHz: Cl: 1,2 nF - 680 pF; 24 MHz: Cl: 470 pF

Steckbrücken und Einstellarbeiten:

12 V Versorgung:

Steht eine 12 V Versorgung im System zur Verfügung, so ist IC 43

einzulöten, B2 entfällt. Beim reinen 5 V Betrieb entfällt IC 43,

dafür ist B2 einzusetzen.

Synchron Signale:

Die Polarität der Signale HSync und VSync kann über 6 zwischen IC

08 und IC 09 gelegene Brücken unabhängig voneinander eingestellt

werden. Die Einstellung ist nur bei Anschluß eines Parallel-

Monitors erforderlich, der die Synch Signale getrennt

verarbeitet. Der mit V bzw. H (Vsync bzw. Hsync) gekennzeichnete

Anschluß muß mit dem rechts bzw. links davon liegenden Anschluß

verbunden werden. '+' entspricht dabei positiver, '-' negativer
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c
Polarität der Sync-Signale. Standardmäßig sind die Brücken für
negative Synchronsignale gesetzt.

Speicher Aufteilung:

Um die Speicheraufteilung zu bestimmen, sind die unter IC 08 und
unter IC 09 mit (1) bis (6) gekennzeichneten Lötpunkte entsprech-
end zu verbinden.

Die bei IC 44 gelegenen Bauteile und Brücken (BÖ, Bl, R13, R14,
D2 und D3) sind ebenfalls entsprechend einzusetzen.

Standardmäßig sind alle erforderlichen Brücken für den Einsatz
drei getrennter Speicherebenen (3x256k) gesetzt. Beim Koppeln von

vj~ zwei Speicherebenen (512 kBit) ist es erforderlich diese
Standardbrücken zu unterbrechen und umzusetzen.

256 kBit: Lötpunkt 2-3 und 5-6 verbinden (Standardeinstellung)
Bl und BÖ entfallen
R13 und R14 entfallen
D2 und D3 durch Brücke ersetzen (Standardeinstellung)

512 kBit: Lötpunkt 2 mit l und Lötp. 5 mit 4 verbinden
(Brücke 2-3 und 5-6 unterbrechen !)
Bl und BÖ einsetzen
R13 und R14 einsetzen
D2 und D3 einsetzen

(~ Einstellen der Video—Mischstufe:

Die über IC 43 gelegenen Widerstände Rr, R , Rfe, RS und RV be-

stimmen die Zusammensetzung und Amplitude des Videosignals: RS
bestimmt dabei den prozentualen Anteil des Synch-Signals im BAS-
Signal. Dabei erhöhen niedrigere Widerstandswerte von R den

Anteil des Synch-Signals.

Folgende Werte sind dabei einzusetzen:

Monochrom 256 kBit:

Speicherebene Rot bestücken (IC 17, 18, 21-26). Speicherebene
Grün und Blau entfällt (IC 27 - IC 42). R„ = 270 Ohm, R„ und R-

i V o

jeweils 270 Ohm, R und R^ entfallen.
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r
Monochrom 512 kBit:

Speicherebene Blau entfällt (IC 35 - IC 42). Speicherebenen Rot
und Grün bestücken. Rr und R 300 Ohm, Rg 390 Ohm, Ry 240 Ohm, Rb
entfällt.

Alle drei Speicherebenen sind hierbei zu bestücken.
^ {150

470 ,Onm). Die besten Auflösungsergebnisse ergeben sich, falls die"
Abschluß-Widerstände R , R und Rw für die jeweiligen Tarbsignale
erst am Ende des Video Kabel s, ^ü so"" im Farbmonitor selbst
Isetzt, 'werden. Vorraussetzung hierzu ist allerdings, daß im Moni-
tor eine 5 V Spannung zur Verfügung steht. Die Leitungen RED,
GREEN und BLUE sind hierzu jeweils über 270 Ohm (150 - 470 Ohm)
an 5 V zu legen. Dafür entfallen Rg, Rr und Rb. Großen Einfluß
auf die Qualität des Videobildes hat dabei das Videokabel.
Übersprechen zwischen den einzelnen Signalen ist durch
Abschirmung der einzelnen Leitungen zu verhindern. Sehr gute
Ergebnisse lassen sich mit einem Flachbandkabel erzielen, wobei
jede zweite Leitung Masse führt.

Konfigurations-übersicht :

1

Lötpkte . 1,2,3
Lötpkte . 4,5,6
Brücken B 0/1
Wid. R13 / R14
Dioden D2 / D3
Wid. R_g
Wid. Rr
Wid. Rb
Wid. RV
Wid. Rs
IC 27 - 34

IC 35 - 42

K̂S
fß*
v-fi.
-
-
*

270R
270R

270R
*
-

x
X

1 x 256k
S/W

2-3
5-6
-

-
*
_

270R
-

270R

270R
-
-

1 x 512k Stand.
S/W Brücken

2-1 2-3
5-4 5-6

x
Ik2
x *
300R
300R

—
240R

390R
x

-

- : Bauteil entfällt
x : Bauteil einsetzen
* : Bauteil durch Brücke ersetzen
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Light-Pen Anschluß:

Der uPD 7220 ist für den Einsatz eines -Lightpens geeignet. Dazu
dient Anschluß 8 am 9 poligen D-Stecker S2. Dieser Anschluß führt
an IC 16 Pin 21 (Lpen) und ist standardmäßig durch die Brücke B3
auf 0 Volt gelegt, d.h. inaktiviert. Wird ein Lightpen
eingesetzt, so ist die GND-Brücke B3 unterhalb von IC 16 zu
unterbrechen .

Ausgangssignale :

Am 9 poligen D-Stecker S2 werden folgende Signale zum Anschluß
eines Färb- oder Schwarz/Weiß Monitors zur Verfügung gestellt:

HSYNC
VIDEO
GREEN
RED

BLUE
VSYNC
GND

8 LPEN

9 SYNC

Polarität über Steckbrücke wählbar (Std. neg.), TTL
Composite Video (BAS) neg. Synch 68 Ohm
Grün Signal (TTL open Collector) positve
Rot Signal (TTL open Collector) positive

Blau Signal (TTL open Collector) positive
Polarität über Steckbrücke wählbar (Std. neg.), TTL

Masse 0 V
Lightpen Anschluß (Std. über B3 auf 0 V)

Composite Sync (V-& HSYNC) negativ, TTL

Als Option wird am Video Miniatur Stecker Sl ein CCIR-Norm
gerechtes BAS Ausgangssignal bereitgestellt ( 0,5 - 1,5 V Vss, 75
Ohm).

wSyyT̂ |ŵ
u-jjfWS«!1'wv-*̂ jr

Hunwexpe?

" ""Z, * ̂ — i.-Ŵ TTr«-r~Tf~" l •«.•~»-W|r»«™p«-««»<*<>'— "•«•==>-> --»ô n*."- •— ,r *™ .y"**! •i-»--7»W"'»*"™>r- ̂ijt-, ̂ „T ..

GDP ist. grundsatzTicn im Graphics Mode z,u betreiben.
î ,̂ ... , , - ' _ * . ,M «*.«»o.J«jto,i.-«̂ >. w. _.»— A_«, v — BWWW''" ~ -"V" " ""

Mixed Graphics & Character Mode ist auch denkbar ;[;ese BetrielBs

2. Muß nur der Inhalt des Videorams erhalten bleiben, der auch
tatsächlich auf dem Bildschirm dargestellt wird, so kann auf den
Refresh der dynamischen Speicher verzichtet werden (Dynamic
Refresh Cycles Disable), da dies die normalen Dispaly-Zyklen
übernehmen. Dies bringt leichte Geschwindigkeitsvorteile mit
sich, schließt jedoch die Zoom-Funktion aus (1-facher Zoom).

^ werden, da nur sie ein absolut flimmerfreies Bild bei 50
Hz Bildfrequenz gewährleistet. 'Interlaced Repeat Field for
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Character Display' zeigt bei großen Weiß-Feldern schon geringe
Flimmererscheinungen. Bei Interlaced-Anwendungen sollte eine
lang-nachleuchtende Bildröhre eingesetzt werden.

4. Die Werte für das CCHAR Kommando sollten dem unten aufge-
führten Programmbeispiel entnommen werden

5. Der maximale Adreßbereich des Videospeichers beträgt bei
256k Anordnung 0000-3FFFH (bei 256 kRams 0-OFFFFh). Bei 4000H
(10000h) wird wieder der Anfang des Rams adressiert. Bei der 512k
Anordnung verdoppelt sich der Adreßbereich auf 0000-7FFFH.

6. Der von uns gelieferte Charakter-Eprom erzeugt waagrechte
Alphanumerik bei einer Zeichen-Richtung (DIR) 02. Senkrechte
Schrift wird durch DIR = 04 erzeugt./fÖeiliai^^

"""*"
-^_v- ̂ -̂  _-- ̂  ̂ -*ik** j. - -.̂ -v -̂ s*̂ * -- -- '"̂  " «^-r^J

Videof ormate :

Der GDP erlaubt es jedes beliebige Videoformat frei zu program-
mieren. Zeichen pro Zeile, Zeilen pro Bild, Länge der vorderen
und hinteren Schwarzschultern und der Synchronisationssignale
sind frei wählbar. Damit läßt sich nahezu jedes beliebige Bild-
schirmformat exakt auf die gewählte Pixelfrequenz und den Anfor-
derungen des Monitors anpassen. Folgende Werte sind dabei bei der
Standardfrequenz von 16 MHz empfehlenswert, um ein CCIR-
kompatibles Video-Signal mit 64 us Zeilenfrequenz und 20 ms
Bildwechselfrequenz zu erzeugen:

Non-Interlaced : Interlaced:

Punkte horizontal: 704 608
Punkte vertikal: 288 429

Vordere Schwarz-Schulter horiz.: 6 8
Hintere Schwarz-Sculter horiz.: 10 13
Horizontal Synch . : 4 5
16 Bit Worte pro Zeile: 44 38

Vordere Schwarz-Schulter vert.: l 45
Hintere Schwarz-Schulter vert.: 18 47
Vertikal Synch . : 5 7
Zeilen pro Bild: 288 214
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Alle horizontal Werte beziehen sich auf die Länge eines -16 Bit
Worts (bei 16 MHz = l us), alle vertikalen Werte beziehen sich
auf die Länge einer Zeile (CCIR Norm = 64 us).

Direkter Video-Speicher Zugriffs

Schnelle Transfers vom Videospeicher zum System (z.B. Massenspei-
cher) und umgekehrt erfolgen unter Ausnutzung der DMA-Steuersig-
nale des GDP. Dieser ist mit Hilfe der DMA-Steuersignale in der
Lage direkt mit einem DMA-Baustein zusammenzuarbeiten. Aus Platz-
gründen ist auf dem RGB-Modul der Einsatz einer eigenen DMA
unmöglich. Stattdessen wird dem GDP ein DMA-Betrieb simuliert,
indem die CPU den Transfer unter Beschaltung der Signale DRQ und
DACK übernimmt:

Nach dem Kommando DMAR oder DMAW an den GDP legt die CPU Bit 5
von PIO Port C auf low, und gibt damit das Signal DACK an den GDP
frei. Jeder nun folgende I/O-Befehl an den GDP (Read oder Write)
aktiviert nun auch das DACK-Signal. Ob der GDP zum Datenaustausch
bereit ist, läßt sich über den Anschluß DRQ feststellen, der von
der CPU über PIO Port B Bit 0 getestet werden kann. Ist DRQ
aktiv, kann ein Lese- oder Schreib Befehl an den GDP, der dabei
DACK bekommt, erfolgen. Nach Beendigung des Transfers muß die CPU
das DACK Signal wieder sperren, indem sie Bit 5 von PIO Port C
wieder auf high legt. Andere Möglichkeiten des Datentransfers mit
dem Videoram bestehen nicht, da z.B. die evt. denkbaren Befehle
RDAT und WDAT im Graphics Mode nur BitO-Transfers zulassen.

Charakter-Eprom Ansteuerung:

Der von uns standardmäßig gelieferte Eprom besitzt einen deu-
tschen/internationalen Zeichensatz mit einer Auflösung von 8x12
Pixel pro Charakter. Das Auslesen und Einprogrammieren eines
Zeichens soll an Hand des Zeichens 'j' (hex 6A) erläutert werden.

1. Der Hex-Wert des Ascii-Zeichens (6AH) wird direkt an PIO Port
A übergeben, womit A3-A10 des Eproms beschaltetet sind:

A10 A9 A8. A7 A6 A5 A4. A3 A2 AI AO

0 1 1 . 0 l 0 l . O X X X - > Eprom-Adress
i i 350H - 357h

ASCII (6A) an A10 - A3 ROW7 - ROWO
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2. Auslesen der 8 Werte des Eproms und übertragen in Parameter-
Ram GDP. Dabei entspricht die niedrigste Adresse des Eproms (38H)
der obersten Reihe eines Charkters, die höchste Adresse des
Eproms (3FH) der untersten Reihe eines Charakters. Zudem stehen
die Bitfolgen Spiegelverkehrt im Eprom. Dies trägt entscheidend
zur einfachen Programmierung des GDP bei, da diese Werte direkt
in das Parameter-Ram des GDP geladen werden können.

3. Nach der Übergabe der 8 Reihen des Charakters an das Parame-
ter-Ram des GDP wird ein FIGS-Kommando an den GDP zum Schreiben
des Parameter-Rams in den Video-Speicher gegeben. Dabei müssen
nur 2 Parameter (Pl: Figure Type; P2: DC low) übergeben werden,
da die notwendigen restlichen (P3: DC high = 0, P4: D low = 8,
P5: D high = 0) automatisch auf den richtigen Wert gesetzt werden
(Initial Value):

FIGS-Kommando: 4CH
FIGS-Parameter 1: 12H -> Graphic Character Drawing, Direction 2

2: 07H -> DC low -l t 7+1 Rows schreiben

GCHRD-Kommando: 68H -> Video-Ram wird geschrieben

4. Nun müssen die restlichen 4 oberen Reihen des Charakters
gelesen und in den GDP übertragen werden. Die neue Adresse des
Eproms ermittelt sich folgendermaßen: Ascii-Zeichen um eine
Stelle nach rechts rotieren, Bit 7 setzen, Carry Flag testen.

7 6 5 4 3 2 1
0 1 1 0 1 0 1

6AH

0
0

C
x

RLA

SETB 7

7
l

6
0

5
l

4
l

3
0

OB5H

2
l

l 0
0 l

C
0

Das somit gewonnene Zeichen dient als neue Adresse A10-A3 für den
Eprom. Das Carry Bit entscheidet dabei ob die restlichen 4 Reihen
aus den oberen (Carry = 1) oder unteren (Carry =0)4 Eprom I/O-
Ports gelesen werden soll. Im vorliegenden Fall ist das Carry-Bit
0, somit wird die untere Hälfte des Eproms (38H - 3BH) gelesen.
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A10 A9 A8. A7 A6 A5 A4. A3 A2 AI AO

l 0 1 . 1 0 l 0 . 1 O X X —> Eprom-Adress
l i ~ 5A8H - 5ABH

B5H l ROW11 - ROW8
!

!-Carry = 0 ; Read Port 38H -
Port 3BH

5. Nun verfährt man wie in Schritten (2) und (3), mit dem Unter-
schied, daß nur 4 Werte (entsprechend Row 8 - Row 11) in den
Parameter Ram geladen und in den Video-Ram geschrieben werden.

ow- Port I/O EPROM In PRAM FIGS-
Nr.: A: Port: Adress: Inhalt: GCHR Nr.: Para. P2:

1 Oi. f .

10

8
7
6
5
4
3
2
1

"3QUjöri
r>Cr_r i OQrjJoDrl i j:?n

! 3AH

- 38H

i 39H
! 3AH
! 3BH

6AH ! 3CH
1 3DH
i 3EH
- 3FH

C 7\ OtJOAorl

5AAH

350H
351H
352H
353H
354H
355H
356H
357H

-10H =
nnuUUH —

-18H =

-10H =

-10H =

-10H =

-10H =

-10H =

-11H =
-OEH =

X

—XX — -
X

— X-
<— _ — Y — — — —

X

— x-- —
— -X X

XXX-

A _

o i r\p _ o

2 !
iJL ™"

8
7 i
6 1
5 ! DC = 7
4 1
3 1
2 !
1
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Eprom Standard Belegung:

Ascii: Row 0-7 Row 8-11

00- 000 400 29- ) 148 4A4 ' 52- R 290 548
01- 008 404 2A- * 150 4A8 53- S 298 54C
02- 010 408 2B- 4- 158 4AC 54- T 2AO 550
03- 018 40C 2C- , 160 4BO 55- U 2A8 554
04- 020 410 2D- - 168 4B4 56- V 2BO 558
05- 028 414 2E- . 170 4B8 57- W 2B8 55C
06- 030 418 2F- / 178 4BC 58- X 2CO 560
07- 038 41C 30- 0 180 4CO 59- Y 2C8 564
08- 040 420 31- l 188 4C4 5A- Z 2DO 568
09- 048 424 32- 2 190 4C8 5B- [ 2D8 56C
OA- 050 428 33- 3 198 4CC 5C- \ 2EO 570
OB-'Ae1 058 42C 34- 4 IAO 4DO 5D- ] 2E8 574
OC-'Oe1 060 430 35- 5 1A8 4D4 5E- " 2FO 578
OD-'Ue1 068 434 36- 6 1BO 4D8 5F- 2F8 57C
OE- 070 438 37- 7 1B8 4DC 60- "" 300 580
OF- 078 43C 38- 8 ICO 4EO 61- a 308 584
lO-'Pa' 080 440 39- 9 1C8 4E4 62- b 310 588
11- 088 444 3A- : 1DO 4E8 63- c 318 58C
12- 090 448 3B- ; 1D8 4EC 64- d 320 590
13- 098 44C 3C- < 1EO 4FO 65- e 328 594
14- OAO 450 3D- = 1E8 4F4 66- f 330 598
15- OA8 454 3E- > 1FO 4F8 67- g 338 59C
16- OBO 458 3F- ? 1F8 4FC 68- h 340 5AO
17- OBS 45C 40- @ 200 500 69- i 348 5A4
18- OCO 460 41- A 208 504 6A- j 350 5A8
19- OC8 464 42- B 210 508 6B- k 358 5AC
1A- ODO 468 43- C 218 50C 6C- l 360 5BO
IB-'ae1 OD8 46C 44- D 220 510 6D- m 368 5B4
IC-'oe1 OEO 470 45- E 228 514 6E- n 370 5B8
ID-'ue1 OE8 474 46- F 230 518 6F- o 378 SBC
lE-'ss1 OFO 478 47- G 238 51C 70- p 380 SCO
1F- OF8 47C 48- H 240 520 71- q 388 5C4
20-' ' 100 480 49- I 248 524 72- r 390 5C8
21- ! 108 484 4A- J 250 528 73- s 398 5CC
22- " 110 488 4B- K 258 52C 74- t 3AO 5DO
23- # 118 48C 4C- L 260 530 75- u 3A8 5D4
24- $ 120 490 4D- M 268 534 76- v 3BO 5D8
25- % 128 494 4E- N 270 538 77- w 3B8 5DC
26- & 130 498 4F- 0 278 53C 78- x 3CO 5EO
27- ' 138 49C 50- P 280 540 79- y 3C8 5E4
28- ( 140 4AO 51- Q 288 544 7A- z 3DO 5E8

7B- { 3D8 5EC
7C- | 3EO 5FO
7D- } 3E8 5F4
7E- ~ 3FO 5F8
7F- DEL 3F8 5FC

'Pa' = Paragraph Zeichen
'ss' = Scharfes 's'
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Programm Beispiel:

Die im Folgendem aufgeführten Programmbeispiele sollen die prinzipielle

Programmierung des RGB-Moduls verdeutlichen. Besondere Beachtung ist der

Initialisierungsroutine, die die Programmierung der I/O Bausteine und den

Aufbau eines OCIR-Norm gerechten Video-Formats zeigt, und der CHAR-Routine,

die den Umgang mit dem Charakter Eprom erläutert, zu schenken. Ein Anspruch

auf Vollständigkeit kann aus diesem Beispiel ( l ) nicht erhoben werden.

Sollen eigene Routinen erstellt werden, so ist ein genaues Studium des

Datenblatts des GDP 7220 erforderlich.

0100 ORG 100H
MACLIB Z80

.***********************************/

.*********** PORTADRESS ************

.***********************************i

; GDP-MODUL 30H - 3FH

0030 =
0034 =
0038 =

0035 =
0036 =
0037 =
0031 =
0030 =
0030 =
0031 =

P$GDP$7220
P$GDP$ADR
P$GDP?CHAR

BQÜ
EQU
ECU

30H
34H
38H

;PIO 8255: PORT A, OUTPUT ADRESS
PORT B, INPUT DO = DRQ-GDP
PORT C, OUTPUT CONTROL

P$GDP$DRQ EQU
P$GDP$CTRL EQU
P$GDP$MODE EQU
P$GDP$CMD EQU
P$GDP$PARAM EQU
P$GDP$STATUS EQU
PGDPGDCRD EQU

P$GDP$ADR+1
P$GDP$ADR+2
P$GDP$ADR+3
P$GDP$7220+1H
P$GDP$7220+OH
P$GDP$7220-K)H
P$GDP$7220+1H

;WR-COMMAND INTO FIFO
;WR-PARAMETER INTO FIFO
;RD-STATUS REGISTER
;RD-DATA FROM FIFO

;UTILITY SUBROUTINES CMDOUT, PAROUT, FIFRDY

.************** CMDOUT *****************
; SEND COMMAND IN <A> TO GDP COEWIAND REG.
; SAVE REGISTERS
****************************************

0100 CDOC01
0103 D331
0105 C9

0106 CDOC01
0109 D330
010B C9

CMDOUT: CALL
OUT
RET

FIFRDY
P$GDP$CMD

GDP READY ?

.*********** PAROUT *****************
; SEND PARAMETER IN <A> TO GDP
; SAVE REGISTERS
.*************************************

PAROUT: CALL
OUT
RET

FIFRDY
P$GDP$PARAM

; GDP READY ?
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010C F5
010D DB30

010F+CB4F

0111+20FA
0113 Fl
0114 C9

********** ******************FIFRDY
GDP FIFO CHECK TILL READY (NOT FÜLL)
SAVE REGISTERS
************************************

FIFRDY: PUSH
FIF1: IN

BIT
DB
JRNZ
DB
POP
RET

PSW
P$GDP$STATUS
1,A
OCEH,1*8+A440H
FIF1
20H,FIFl-$-l
PSW

NOT RDY l

0115 F5

0116 DB30
0118 E60C

011A FE04

011C+20F8

011E F1E607
0121 C5
0122 47
0123 DB36
0125 E6F8
0127 BÖ
0128 C1D336
012B C9

********** SELECp COLOUR ************
COLOUR IN <A> BIT 0 - BIT 2

CHANGES <A>
*************************************

SELCOLRrPUSH PSW

; CHECK IF DRAWING IN PROGRESS

DRRDY1: IN P$GDP$STATUS
ANI 00001100B

CPI 04H
JRNZ DRRDY1
DB 20H,DRRDYl-$-l

POP PSW1 ANI 7
PUSH B
MOV B,A
IN P$GDP$CTRL
ANI OF8H
ORA B
POP B! OUT P$GDP$CTRL
RET

MASK FIFO EMPTY/DRAWING
IN PROGRESS
FIFO EMPTY ? DRAWING FINISHED ?
NO -> WAIT

;MASK BIT 0- BIT 2

;READ PORTC
;MASK ZOOM, DACK, A11-A12

;SELECT COLOUR

012C
012D
012F
0132
0133
0136
0137
013 A
013B
013E

F5
3E49
CD0001
7D
CD0601
7C
CD0601
Fl
CD0601
C9

********** WRTTE CURSOR ************
SET CURSOR TO HL = EAD, A = DADDR
************************************

CURS: PUSH
MVI
CALL
MOV
CALL
MOV
CALL
POP
CALL
RET

PSW
A,49H
CMDOUT
A, L
PAROUT
A, H
PAROUT
PSW
PAROUT

; CURS COMMAND

; EAD-L

; EAD-H

; DADDR
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.***************** iNIT GDP — VRAM *****************
7 CREATE CCIR-NORM VIDEO TIMING
; CLEAR SCREEN , HOME CURSOR
.**************************************************

INITVRAM:

013F 3E82
0141 D337
0143 3E20

0145 D336
0147 215001
014A CD9D01
014D C37901

MVI
OUT
MVI

OUT
LXI
CALL
JMP

A,82H
P$GDP$MODE
A, 0010$OOOOB

P$GDP$CTRL
H,RESET
PARA
INIT1

; PGM PIO: A=OUT,B=IN,C=OUT

; /DACK=H, ZCOM=1X,
; ALL COLOURS SELECT

RESET GDP
CLEAR SCREEN

.**************************************

7 COMMAND AND PARAMETER CONSTANT TABLES
.**************************************

0150 06

0151 0008

0153 12

0154 2A

0155 A3
0156 14
0157 09
0158 02
0159 20
015A 45

015B 6FOO

015D 4B03

015F 00
0160 60

0161 00

0162 4701

RESET: DB

; RESET COMMAND

DB 0,8

; 6 COMMANDS

FIRST COMMAND RESET
8 PARAMETER FOLLOWS

;DISPALY FIELD FOR 704 X 288 PIXEL
;PIXEL FREQUENCY 16 MHZ
;LINE FREQUENCY 15,7 KHZ
;FRAME FREQUENCY 50 HZ

DB

DB

DB
DB
DB
DB
DB
DB

UUUl^UUlUB

2AH

101$00011B
000101 $OOB
09
02
20H
010001 $01B

Pl:
DRAP
BLAI
NO ]
P2:
PER
P3:
P4:
P5:
P6:
P7:
P8:

7 VSYNCH COMMAND

DB 6FH,0

; CCHAR COMMAND

DB 4BH,3

DB
DB

DB

0
01$1$OOOOOB

0

7 PITCH COMMAND

DB 47H,1

Pl: GRAPHIC MODE,
FING DURING RETRACE
KING, NON-INTERLACE,
OEFRESH
ACTIVE DISPLAY MORDS
LINE - 2, 44 WORDS
VSYNC - l, HSYNC -l
HFP - l, VSYNCH H
HORIZONTAL BACK PORCH - l
VERTICAL FRONT PORCH -l
ACTIVE DIPLAY LINES LOW
VBP, AD LINES HIGH = 288 LINE!

2ND COMMAND VSYNCH,
MASTER MODE, NO PARAMETER

3D COMMAND CCHAR,
3 PARAMETERS FOLLOWS
Pl: MUST BE SET TO ZERO
P2: BR MAY NOT BE ZERO,

STEADY CURSOR
P3: HAS NO MEANING

7 4TH COMMAND PITCH, l PARAMETER
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0164 2C

0165 460100

0168 6BOO

DB 2CH

• ZOOM COMMAND

DB 46H,1,0

• START DISPLAY

DB 6BH,0

.*************************

r PRAMLDAD:
.*************************

Pl: NUMBER OF WORD
ADRESSES HORIZONTAL

5TH COMMAND ZOOM,
l PARAMETER = NO ZOOM

; 6TH COMMAND START DISPLAY
; & END IDLE MODE, NO PARAMETER

016A 01
016B 70

016C 04
016D OOOOOF3F

LOAD PARAMETER RAM RA-0 - RAS
AND LENGTH OF DISPALY AREAS

DB
DB

DB
DB

l
70H

0,0,OFH,03FH

DEFINE STARTING ADRESS

l COMMAND
COMMAND PRAM-LOAD STARTING
WITH RAO
4 PARAMETERS FOLLOW
STARTING ADRESS 0, LENGTH, GRAPHIC

0171 02

0172 4A02
0174 FFFF

0176 4C0102

.*************************
; HIGHSPEED:
.**************************

; SET UP GDP TO CLEAR AREA IN HIGH SPEED MODE BY
; MANIPULATING ONE WORD (16 BITS) PER CYCLE -> MASK = OFFFFH

DB

DB
DB

DB

4AH,2
OFFH,OFFH

4CH,1,2

.**************************i
; CLEAR SCREEN , FORM FEED
.**************************

; 2 COMMANDS FOLLOWS

; SET MASK REGISTER , 2 PARAMETERS
; ALL MASK BITS SET TO ONE

; FIGS COMMAND, l PARAMETER,
; SET DRAW DIR 02

0179 216A01
017C CD9D01
017F 21FF3F

INIT1: LXI H,PRAMLOAD
CALL PARA
LXI H,3FFFH ; HL = MAX. EAD.-ADRESS

.*********** er .KAR AREA ***********
;LOESCHT AREA DER WORTGROESSE HL+1
.**********************************

CLRAREA:

0182 E5
0183 217101
0186 CD9D01
0189 El
018A 7D

018B CD0601
018E 7C

PUSH
LXI
CALL
POP
MOV

CALL
MOV

H
H, HIGHSPEED
PARA
H
A, L

PAROUT
A, H

PARAMETERS FOLLOWS
THE FIGS COMMAND
P2: LENGTH L
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018F CD0601
0192 3E32
0194 CD0001
0197 3EFF
0199 CD0601
019C C9

CALL
MVI
CALL
MVI
CALL
RET

PAROUT
A,32H
CMDOUT
A,OFFH
PAROUT

; P3: LENGTH H
; WDAT COMMAND RESET
-, WDAT
; PARAMETER

. ******************* PARA-RÖUTINE ***********************
SEND COMMAND GRÖUPS AND ASSOCIATETD PARAMETERS FRGM TABLE
ADRESSED BY <HL> TO GDP
CHANGES <HL> , <B> = 0

019D 46
01 9E C5
01 9F 237E
01A1 CD0001
01A4 237E
01A6 B7

01A7+2808
01 A9 47
01AA 237E
01AC CD0601

01AF+10F9
01B1 Cl

01B2+10EA
01 B4 C9

PARA: MOV
NCMD PUSH

INX H!
CALL
INX H!
ORA
JRZ
DB
MOV

PAR INX Hl
CALL
DJNZ
DB

NOPA POP
DJNZ
DB
RET

B, M
B

MOV A, M
CMDOUT
MOV A, M
A
NOPA
28H,NOPA-
B,A

FIRST BYTE NUMBER OF
SAVE IT
FIRST COMMAND

NUMBER OF PARAMETERS

COMMANDS

FOLLOWS

TEST FOR ZERO PARAMETER
-$-1
B=PARAMETER COUNTER

MOV A, M
PAROUT
PAR ; ANY PARAMETERS REMAIN ?
10H,PAR-$-l
B
NCMD ; MOVE TO NEXT COMMAND
10H,NCMD-$-l

.******************* CHARACTER OUT *********************
; WRITE ASCCI CHARACTER IN <A> INTO VIDEO RAM
; READ CHARACTER EPROM, MATRIX 8 X 12 PIXELS

01B5 D334

01B7 F5
01B8 3E20
01BA CD0001

01BD 0608
01BF OE38

01C1 CDD201

01C4 Fl
01C5 OF

01C64CBFF
01C8 OE38

CHAR: OUT P$GDP$ADR ADRESS EPROM VIA PORTC
WITH ASCII CHARACTER

PUSH
MVI
CALL

; WRITE

MVI
MVI

CALL

;NEXT 4

POP
RRC

SETB

DB
MVI
JRNC

PSW
A,20H
CMDOUT

; SAVE IT
; WDAT COMMAND REPLACE
; SET WDAT

FIRST 8 ROWS INTO GDP, STARTING WITH ROW 0

B, 8
C,P$GDP$CHAR

LOADP

ROWS FOLLOWS ->

PSW

7, A

OCBH,7*8+A4OCOH
C, P$GDP$CHAR
EVEN

FIRST 8 ROWS TO WRITE
C= PORT ADRESS CHARRD (EPROM
PORT LOW)
8 PARAMETER INTO GDP,,

s

HAS TO SEND NEW ADRESS TO EPROM

; ASCII IN A
T TEST IF ASCCI EVON OR ODD
; -> DIVIDE BY 2 -> BIT 0 IN CARRY
; SET BIT 7 OF ASCII TO
; SELECT NEW ADRESS

; NO CARRY -> ASCII EVEN
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01CA+3002
01CC OE3C

01CE D334
01DO 0604

EVEN:

DB
MVI

OUT
MVI

30H,EVEN-?-l
C, P$GDP$CHAR+4

P$GDP$ADR
B, 04

; -> READ 4 LOW BYTES OF EPROM

7 CARRY -> READ 4 HIGH BYTES

7 ADRESS EPROM WITH ASCII-H
7 WRITE NEXT 4 ROWS-

.**************** TjQADPARAMETER ******************
;B = ROW COUNTER, C = PORTADRESS TO READ CHARCTERS
.*************************************************

01F5 C9

LOADP:
01D2 3E80
01D4 90

01D5 CD0001
01D8 58
01D9 1D

01DA+ED78
01DC CD0601
01DF OC

01EO+10F8

01 E2 3E4C
01E4 CD0001
01E7 3E12
01E9 CD0601
01EC 7B

01ED CD0601

01FO 3E68
01F2 CD0001

MVI
SUB

CALL
MOV
DCR

CHAOUT1 : INP
DB
CALL
JNR
DJNZ
DB

MVI
CALL
MVI
CALL
MOV

CALL

MVI
CALL

A,80H
B

CMDOUT
E, B
E

A
OEDH,A*8+40H
PAROUT
C
CHAOUT1
10H,CHAOUTl-$-l

A,4CH
CMDOUT
A,12H
PAROUT
A, E

PAROUT

A,68H
CMDOUT

RET

END

REGISTER B GIVES STARTING
ADRESS TO LOAD PARAM.
PARAM. LOAD AND STARTING ADRESS

DC-PARAMETER 4 OR 8 ROWS -l
FOR FUTURE USE

READ CHARACTER FROM EPROM

WRITE IT INTO PRAM
NEXT RDW -> INC EPROM ADR IN C
ANY ROWS REMAINS ?

FIGS COMMAND

DIR 2 , AREA FILL

DC-L, HIGHT OF CHARACTER
8 OR 4 ROWS -l

NO NEED TO GIVE DC-H AND D

GCHRD COMMAND -> DRAW CHARACTER
INTO VIDEO RAM
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RGB Farbgrafik Video Controller Beschreibung
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RGB - Farbgrafik Video Controller Control Logik

K 1 LS 163 IC 0 LS 151
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RGB - Farbgrafik Video Controller Video Memory Interface
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EGB - Farbgrafik Video Controller I/O Interface und Mischstufe
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RGB - Farbgrafik Video Controller Stückliste

c Stückliste:

IC' s:
IC 00
IC 01
IC 02
IC 03
IC 04
IC 05/14
IC 06
IC 07/10
IC 08
IC 09
IC 11
IC 12
IC 13
IC 15
IC 16
IC 17,27,35
IC 19,20
IC 18,28,36
IC 21-23
IC 25,33,41
IC 26,34,42
IC 29-32
IC 37-40
IC 43
IC 44

Quarze :
Q

Widerstände :
R 0,15
R 1-4
R 5
R 6
R 7
R 8-10
R 11
R 12
R 13-14
R 16-17
R V
R S
R R
R G
R B

-
74 LS 151
74 S 163
74 LS 14
74 S 04
74 LS 122
TBP 24 SA 10 (I/O- und Bus-Steuer-Prom)
74 LS 245
74 LS 74
74 S 175
4929 / 49829
74 S 32
2716 ( Charakter -Eprom)
8255A-5
74 S 32
uPD 7220
74 LS 245 , , f
74- Ejij IDT T *r *r 2* /,» •> ,
74 LS 166
TMS 4416-20 oder TMS 4464-20
74 LS 166
74 LS 245
TMS 4416-20 oder TMS 4464-20
TMS 4416-20 oder TMS 4464-20
78 L 05
7407

Quarz f .„_ = 16 MHztyp

1K2 Ohm
680 Ohm
1K2 Ohm
3K9 Ohm
1K2 Ohm
680 Ohm
68 Ohm
1K2 Ohm
Ik2 Ohm
1k 2 Ohm
240 Ohm (1024x512) 270 Ohm (512x512)
390 Ohm " 270 Ohm
300 Ohm " 270 Ohm "
300 Ohm " 270 Ohm "

270 Ohm

Andere Halbleiter:
D 0-3 l N 4148 o.a.
T BCY 58 VIII

Kondensatoren:
K
C 0,2
C l
C 3
C 6-10

Stecker:
S 0
S l
S 2

15 x 100 nF
4,7 uF 16 V Tantal
820 pF
47 nF
4,7 uF 16 V Tantal

64 polige yG-Steckerleiste a+c
Miniatur Video HF Buchse
9-poliger D-Stecker

Copyright (C) 1983 by Datentechnik oettle + reichler



RGB - Farbgrafik Video Controller Bestückungsplan
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î

9131
CD«

RGB-Graphid OetHe-Re

3031t; s

Hh
i_jn H p /i

^ " 0 5 = !
0 " 0

- VD i CD

s Tl"»
M --»

O «

**
1 ^
1 *~*

L 2h un j
1 «

ro

M °

n-n»— •
r-»
o
o
i—
v><^
Ol
»A

^

O

-%"nTn
DO •— «

A 2ö r
U. 5o >
rS °ichler 2""

o

P IC 20 LS157 p!C19 LS157 (C)

B1n
j£-LC

i— i
r~>
LH
r-
v>«^
Ol

T—T
>— t
n
UJ
UJ
r~

Ol
Ol

n

i~in.*
O)
O)

n n

^] IC 23 4416 :}=£ IC

5 IC 24 4416 ^K]IC

21

22

^] IC 31 4416 =}=Kl IC 29

l̂ IC 32 4416 ^K] ic 30

5 IC 39 4416 ̂  ̂  37

P IC 40 4416 -p",

BÖ "H* •!*• v^~ ü~ O~ O~n O-RV A\-
U h rr / / RB/ \

JÖrl U-«*- 0 7 ,(blCA3178L

] IC 38

8
35

• L1 T 1 1 <Y J(
C10^*C9R13R14 B2<-X |̂

I I I
S 2

4416 o

00
r-

4416 °>

rL-n
441 6 rn

CD
r~

44 16 0>

p_n
4416 f^

Os
r"

4416 «
•«»».̂ .« Ol

o>-̂  -ryi ̂ '/^e^ >~>
RT2(BT )l

£VS1
P" * -

i_n -
•—i
n

^ x>
5 1
» J

Ml1-1
a i

cn

5 1s i
M 1>— • 1

ÛJ
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